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Civi bene merito.
Trauernd tief im Sorgenstuhle

Sass der edie Don Bismarcko,

Trauernd wegen Rheumatismen,

Trauernd wegen Richters Spott.

Soziale Demokraten,

Mono-, sowie and're Polen,

Diplomaten-Interessen

Quälten Otto in Varzin.

Während er in stillem Jammer

Brütet über die Geschicke

Der Bulgaren, Serben, Griechen,

Oeffnet plötzlich sich die Thür:

Und ein Diener bringt drei Knöpfe,

Goldene Manehettenknöpfe,

Soviel als der Kanzler Märchen,
Und der Kanzler rief: June!"

Ha! die sind gewiss vom Rikli,
Meinem Freunde in St. Gallen.

Wie ein Rikli" passt znm Baftli",
Sind durch Freundschaft wir verknüpft."

Und der edle Don Bismarcko

Macht dem bösen Zoll ein Ende:

Schwaben und Manchettenknöplli
Sind von nun an frei von Zoll.

ünd wir wünschen Herrn von Rikli
In das Knopfloch seines Frackes,
Seines edlen Grossrathsfrackes
Das verdiente Ordensband.

iövamttJwctnmonu^ot^tjrttttrtftcu»
(îraum eine« ©eiftetfebet«.)

fiunbe: 3$r ©tog laugt îîidjtê. 33etf djteiftet: ©afüt tönnen

toit 9tidjtê. fiunbe: Stber ber 9îf)um ift bocb non Qfjnen. 33 er*
fehle ifi er: ©aê roohl, aber eê liegt an bem SBaffer. SBenn baê aucb ner*

ftaatlicht roäre, roürbe eê beffet fehmeefen.

II.
6 olbat: ©et S3tanntroein, ben ich non ^Ijnen Beule früh trotte, fdjmedt

nicht. fi. fi. S3erf djleiftet (ftühet Untetoffijier) : ©aê nerftehen ©ie

nicht. ©olbat: Dbo, met fagt Sbnen baë? fi. fi. S3etfdjleifter
(ihn anfdjreienb) : Unb ich fage 3hnen bienftlich, baft ber Stanntroein fdjmedt.

Sîehtt! SBÎatfch!

III.
SDtann: ©aê fiinb muft entmöbnt roerben. gtau: ©aê ift jegt

noch unmöglich. 2JÎ a n n : 'Slbet roann fotl bet 3unge beim enblich an*

fangen, jum 3Bot)l beë Skterlanbeê fid) an'ê ©djnapêttinfen ju geroöhnen?

'gtn bte ^feuernben.

©ie ©teuet fommt, bie ©teuet fommt,
©ie ©teuet tüdt betan;
Unb ,roem" bie ©teuer nidjt mehr ftommt,
©et geb' bie ©tünbe an.

©o geht eê b'tum, fo geht eê b'tum,
©o ift eê alle QJtal;
Unb roenn bie Seit ift faum hetum,
©o heiftt'ê fcbon roiebet: 3 a b t "

Sehtet (bei bet ©efdjicbte beë SRubotf non §abêhutg) :

nerfteht itjr untet bet §auëmadjt SSubolfê?

§ ö h e t e fochtet: ©eine gtau

Unb roaê

(Îtu8 bet SSefdjteibung eine« ©enfmat«.)
SJtan fteht beutlid) bie 93eroegung bet Sïïtuêfeln, benn bie gelben ftnb

nadt betleibet.

©roftnater: Unb be, djannft au lef e, mnê Sljinb
<E n f e l i n : D, ôppiê e fo ©ummê lernt me i bet ©djuel jegt nümme.

«rieffaften fcer «HebaFtton.
P. i. Bern. SfJtßglidj ; allein gegen ba« eigene gieifdj ju fdjneiben, fann man

»on ben Seuten bod) aud) nicbt »erlangen. SDa« SüffeUjafte liegt nicht auf bet
©eite bet 3nitiati»e, fonbetn auf berjenigen bet Oppofttion. Spatz. @t foll
»on ben Stobten auferroedt roerben. Slber etroa« beffet fdjreiben muft er bod)
lernen. SDcan metft bie Slbftajt. A. v. A. ©anf. einige« brauchbar.
E. H. i. L. ©er SBetreffenbe ift nid)t Sîationalrafb, fonbetn £anton«tatb.
Uebrigen« betrachten roit bte ©adje »on einem ©tanbtunft au«, roeldjer mit
bem 5j3attioti«mu« atletbing« Sticht« ju fcfjaffen hat, nod) roeniger aber mit
einem 33etbtedjen gegen benfelben. Orion. 5Ber benït nidjt beim §infdjiebe
©djeffel« an bie »ergangene 3eit? J> B- ¦ G» 8»r bieftmal fehlt bet Staum
unb in adjt Sagen ifi ba« ©ebidjt fefjt roahvfcheiitlich »on ben £aa,e«eteigniffen
überholt. Jobs. Sefien ©auf. etroa« fott eifdjeinen. W. H. i. F. ©afj
ber Odjfe »or ber Stummer 13 9tetftau« nahm, ifi febr erflätlich; e« etfdjtecfeit
nodj bümmete ©efdjöpfe ba»ot. ©te Rettungen thun alfo Unredjt, batübet ju
h5bnen. R. S. I. Z. Sielfach bat ba« Äneipenteben Slnlaft fdjon ju 3anf
gegeben; ba ftnb roit bodj anbete Seilt', roir »etbtingeu unfete 3e*t meifientheil«
bei SOtuttetn." H. i. Berlin. SDttt ©anf cthalten. ©tettenljeim hat biet
ungünjtige 3eit getroffen. Verschiedenen: SHnongmeë ttirb nidit anae-
nommen.

Herren,
welche Freunde geschmackvoller, wirklich kleidsamer Toiletten sind, mache
auf mein Etablissement, Bahnhofstrasse 18, vis-à-vis der Kantonalbank,
aufmerksam. Elegante Ausführung, flottes Passen, massige Preise. Muster
sende bereitwilligst franko in's Haus. Albrecht Wittlinger,
Bahnhofstrasse 18, vis-à-vis der Kantonalbank, Zürich. -36-13

Die achten Normal-Hemden aus der von Prof. Jäger alleinig
konzessionirten Unterkleider-Fabrik W. Benger Söhne, liefert das

General-Dépôt der Schweiz :

Bachmann- Scotti in Zürich
zu nachstehenden Preisen:

klein mittel gross sehr gross
8 Fr. | 9 Fr. -. | 9 Fr. 80. | IO Fr. 80.

Um ein passendes Hemd zu erhalten, ist die Angabe des

Brustumfanges und der Halsweite, und bei Hosen die Gujtweite
und die innere Schrittlänge erforderlich. Der Versandt nach
Auswärts geschieht per Nachnahme, Beträge über 15 Fr. franko.
Nicht Dienendes wird jederzeit umgetauscht. -22-40

Trunksucht
beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel I Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten Prospekt und Fragebogen

gratis. -132-52

Für Stotternde.
E. m. Söhne, seit s. Kindh. an nerv.

Stottern leid., hat a. d. Empflg. der
Univ.-Prof. Dr. Bruns, h., verg. Herbst
d. Heilanst. f. Sprachl. d. H. Mosetter
in Karlsruhe besucht u. wurde dort
n. d. kurzen Zeit v. sechs Wochen
vollst, geheilt. Tübingen. Dr. E.

Kauffmann, Univ.-Mus.-Direkt. -37

32 Medaillen uud Diplome von Ausstellungen.
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Interlaken.
Filialen in Zürich, 3X;iilsiri<l, Wien.

Feinster Konsumationsliqueur für Restaurants, Hôtels und
Familien. Mit Wasser oder Syphon ein vorzügliches Erfrischungsgetränke

für Konditoreien, Wein- und Spirituosen-Ausschank.
Man achte genau auf die Fabrikmarke und verlange

stets ächten Dennler Bitter. -31-10J
FRAY-BENTOs OCHSENZUNGEN
I 1 1

/AfBLECHDOSEN k| 1

VORZÜGLICHE QUALITÄT
Nicht zu verwechseln mit Zungen in Stücken oder gepresstem Zungenfleisch.

Engros-Verkauf für die Schweiz durch -24-24
WEBER & ALDINGER in ZÜRICH und ST. GALLEN.

Zu haben in den feinen Delikatessen- und Spezerei - Handlungen.

Bierpressioneii
liefern mit zweijähriger Garantie
billigst
Rieh. Pfäff & Co., Zürich,

11 -Sihlstrasse - 11 -5-10

Jeder Kaufmann probité
die Tinten mit dem

goldenen Thurm.

OOOOOOOOOO
Beinwyler Bitter

(feinster Alpenkräuter-Magenbitter),
von -33-6

Erwin Eiçhenberger, Z. GfcTüe",

Beinwyl a. S. (Schweiz).

Iriiuern«! tief im 8»rgvnàdlo
8ü88 «Ivr ville von vàiirvliv,
Iriiuvrnil vvvgvii klivnmàismen,
Iriliivrnck >vvgen kicdtvrz 8xvtt.

8»^!illv vemvlrriìtell,

?I«no-, svniv iiml're ?olvn,

V!vloiniitvn-lnterv88vii

ljiiiiltvn Ott« in Viir^in.

iViidrvnck er in 8tiIIew àmmvr
vrütvt ül>vr viv t>v8vdiv>iv

ver knlgüren, 8vrdvn, tlrieclivn,
vvlknet plvt^Iicd 8icd «liv Idür:

ilntl vin vivnvr krillZt àre! Xniiplv,
tlvlvene Mvàttvnlinônke,

8»riel övr kiin^Ier Miircà,
üncl âer K-in^Ier rîvk: Me!"

,M «liv 8imi gvà vvm kiltlî,
Keinem frviinno in 8t. Là».
Me ein kilili" piWt ^nm Nktli",
8iml àrcli t'rvllààft »vir rsri-niinkt."

Unä cler v«II« vvii ki8Mitreli»

ilà ckvm diisvn XvII ein kmie:
8el»viilien unci ànenvttvàiîplli
8inil vvii min im srvi van

ümt à nàeden Herrn vvn liilili
In à linoplveli 8v!iie8 ?rà8,
8einv8 vlllvii tlr«88riit>i8kriieliv8

v»8 vvrnivntv Vrâenànll.

Branntweinmonopolphantasien.
(Traum eines Geistersehers.)

I.

Kunde: Ihr Grog taugt Nichts. Verschleißer: Dasür können

wir Nichts. Kunde: Aber der Rhum ist doch von Ihnen.
Verschleißer: Das wohl, aber es liegt an dem Wasser. Wenn das auch

verstaatlicht wäre, würde es besser schmecken.

II.
Soldat: Der Branntwein, den ich von Ihnen heute srüh holte, schmeckt

nicht. K. K. V erschleiß er (srüher Unterosfizier): Das verstehen Sie
nicht. Soldat: Oho, wer sagt Ihnen das? K. K. Verschleißer
(ihn anschreiend): Und ich sage Ihnen dienstlich, daß der Branntwein schmeckt.

Kehrt! Marsch!
III.

Mann: Das Kind muß entwöhnt werden. Frau: Das ist jetzt

noch unmöglich. Ma n »: 'Aber wann soll der Junge denn endlich

ansangen, zum Wohl des Vaterlandes sich an's Schnapstrinken zu gewöhne»?

Un die Steuernden.

Die Steuer kommt, die Steuer kommt,
Die Steuer rückt heran:
Und .wem" die Steuer nicht mehr frommt,
Der geb' die Gründe an.

So geht es d'rum, so geht es d'rum,
So ist es alle Mal;
Und wenn die Zeit ist kaum herum,
So heißt's schon wieder: Zahl!"

Lehrer (bei der Geschichte des Rudolf von Habsburg):
versteht ihr unter der Hausmacht Rudolfs?

Höhere Tochter: Seine Frau

Und was

(Aus der Beschreibung eines Denkmals.)

Man sieht deutlich die Bewegung der Muskeln, denn die Helden sind
nackt bekleidet.

Großvater: Und de, channst au lese, mus Chind?
Enkelin: O, öppis e so Dumms lernt me i der Schuel jetzt nümme.

Briefkasten der Redaktion.
i. Sern. Möglich ; allein gegen das eigene Fleisch zu schneiden, kann man

von den Leuten doch auch nicht verlangen. Da« Büffelhafte liegt nicht auf der
Seite der Initiative, sondern auf derjenigen der Opposition. Spat?. Er soll
von den Todten auferweckt werden. Aber etwas besser schreiben mutz er doch
lernen. Man merkt die Absicht. ^. v. Dank. Einiges brauchbar.
rl. it. i. Der Betreffende ist nicht Nationalralh, sondern Kantonsrath.
Uebrigens betrachten wir die Sache von einem Standpunkt aus, welcher mit
dem Patriotismus allerdings Nichts zu schaffen hat, noch weniger aber mit
einem Verbrechen gegen denselben. Orion. Wer denkt nicht beim Hinschiede
Scheffels an die vergangene Zeit? ^. k. i. <Z. Für dießmal fehlt der Raum
und in acht Tagen ist das Gedicht sehr wahrscheinlich von den Tagesereignissen
überholt. às. Besten Dank. Etwas soll erscheinen. W. tt. i. f. Daß
der Ochse vor der Nummer 13 Reißaus nahm, ist sehr erklärlich; es erschrecken

noch dümmere Geschöpfe davor. Die Zeitungen thun also Unrecht, darüber zu
höhnen. N. 8. I. Vielfach hat das Kneipenleben Anlatz schon zu Zank
gegeben; da sind wir doch andere Lent', wir verbringen unsere Zeit meistentheilS
bei Muttern." r>. i. ksrlin. Mit Dank erhalten. Steltenheim hat hier
ungünstige Zeit getroffen. Vvrseoisàvu : Anonymes wird nicht
angenommen.

v/olede freuncke gesekmackvollor, virlclied kloicksamvr loilettvu sinci, macdo
auk moin iZtablissement, öslindokstrasss 18, vis-a-vis clor Xantonalbanli,
aukmerkssm, flegante àstudrung, Lottos passen, massige preise. Nüster
sencle bsroitvilligst kiaulro in's Klaus. ^ldr«vl»t ^VittlinKer,
öabllbokstrasss 18, vis-à-vis cler üantonalbanl!, 2liî»ì«I>. -36-13

vis ââtsu Mi'iual-Usmàsu aus àsr von ?rok. â^sr g-llsirii^
kouxessiouirtsu Hntsrìlsiàsr-àbrik 'VV. LsiiAsr 8öuns, listsrt às
«Âsusrài-vs'M àsr 8elnvà :

LàiQZlâ-Lcotti à àick
2U UÂSustsusuàsu ?rsissu:

lcleill mittel gross sedr gross
8 rr. I » - î S 80. R0 ^r. 8«.

Ilm siu rMSkllàss rlsirià ?u sruuttsu, ist à àoMs àss

LrustumtÄuAss uuà àsr Hitlsvvsits, uuà dsi Ilossu àis Ouràsits
uuà àis iuusrs LeurittlàAs srtoràsrlieu. Osr Vsrsg-uàt uàâ
Auswärts Assâisiit psr àààrus, LstrâAS übsr 15 I?r. krttuko.
^siekt Oisusuàss vvirà ^sàsr7.sit umsssts-usclit. -22-40

beseitigt, mit unà okns bissen,
gvsÄalist, Hirsoddüdl, S1iu?us. Sa-
rantisl Illlsodäckliebs Nittel I IZLIkto
àsr üostsn erst naed deencketer üur
2u evtriedtsn l krospokt unck frage-
bogen gratis. -132-52

M 8tàrà.
f. m. Lonne, seit s. lüncld., an nerv.

Ltottsro leici., bat a. à. Lmpüg. cksr

iinîv.-?rok. Hr. Krüns, d., vsrg. Herbst
ci. iisilanst. k. 8praebl. à. K. iVIosettsr
in Xsrlsruko bssuokt u. vurcis àort
n. ci. Iiur^sn 2sit v. seobs ^Voedsn
vollst, gebeilt. Illbingsn. Ur. i-.
Kaukkmann, IIniv.-Nus.-virà. -37

Z2 ülvtlitilleii ulitl viplowe von ^ll88tkIIiiiiKeii.

I

I
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I^ilikàlsrr irr X>>» î< lì, ^>1:ìi1iìii<I, i<?i».

feinster Xonsumatiovsliciusur kür Restaurants, Hôtels unck

familisn. lVlit ^Vasssr ocier Lvpdou ein vor^ügliekes frkrisedungs-
geträlllcs kür Xonàitoreisn, Wein- unck 8pirituossn-^.ussedanlr.

j!!^' Uan avbte genau auk ckis fabrikmarlcs unck verlange
stets aedtsn vennler Littsr. -31-101

Zlielit üii rvrvvvàelo mit iinngvn in 8tüäen vclvr xvvrvàm XnngviiSeîseli.

fngros-Verkànk kür àis î^vàvet» ckurob -24-24

wnge« â àt.01»lkcn iu ^ünic» uuà 87. k/ìl.l.rll>l.

ê!u Kaden in cken keinen Delikatessen- unck 8pe?srei - Kancklungsn.

Zkivrz,r«88»«iKvii
lisksrn mit ^veiêjàbrigor tZarantie
billigst
kivk.?lsSckvo.,?llr!oü.

11 -3idlstrasss - Il -6-10

Becker I5aukmann prnlnrs
clie îîi»t«»i luit ,1 iu
gotrtsnen Ikurm.

keinw^Iep kittei'
(ksiostsr ^Ipsnìcrsnter-îlaxeubittor),

von »3Z-6

Hrà Ülc-Iisudsi'gsi', Ferlie",
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